
KREISVERBAND SIGMARINGEN

Das offizielle Mitteilungsmagazin 
des CDU-Kreisverbandes Sigmaringen
Ausgabe 3/2025

CDUintern
47. Kreisparteitag
Herzliche Einladung

Freitag, 17. Oktober 2025, 19.00 Uhr nach Hohentengen
Göge-Halle (Schulstr. 10, 88367 Hohentengen)
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung 
2.	 Totenehrung
3.	 Grußwort
4.	 Regularien
	 •	 Genehmigung der Tagesordnung
	 •	 Verabschiedung der Geschäftsordnung
5.	 Wahlen
	 •	 Tagungspräsidium
	 •	 Mandatsprüfungskommission
	 •	 Zählkommission
	 •	 Antragskommission
	 •	 Schriftführer
6.	 Rechenschaftsberichte
	 •	 des Kreisvorsitzenden
	 •	 des Kreisschatzmeisters
	 •	 der Rechnungsprüfer
7.	 Aussprache zu den Berichten
8.	 Entlastung des Kreisvorstandes
9.	 Neuwahlen
	 •	 1 Kreisvorsitzende/r
	 •	 bis zu 3 stellvertr. Kreisvorsitzende
	 •	 1 Kreisschatzmeister/in
	 •	 1 Schriftführer/in
	 •	 1 Beauftragte/r für Presse und Öffentlichkeitsarbeit
	 •	 1 Digitalbeauftragte/r
	 •	 1 Mitgliederbeauftragte/r
	 •	 bis zu 15 Beisitzer
	 •	 2 Rechnungsprüfer
10.	Rede von Innenminister Thomas Strobl 
	 zum Thema „Innere Sicherheit“
11.	Ehrungen
12.	Beratung der eingegangenen Anträge
13.	Bekanntgabe der Wahlergebnisse
14.	Schlusswort des/der neugewählten Kreisvorsitzenden
15.	Nationalhymne

Anträge an den Kreisparteitag müssen bis spätestens Freitag, 10. Oktober 2025 
bei der Kreisgeschäftsstelle eingereicht werden.

Über Ihre Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Klaus Burger MdL
Kreisvorsitzender

Hinweis:
Mit der Teilnahme zu unserer Veranstaltung erklären Sie sich einverstanden, dass Fotos und 
Filmaufnahmen von Ihnen im Rahmen der Dokumentation dieser Veranstaltung und zu Wer-
bezwecken in allen bekannten und unbekannten Nutzungsarten, zeitlich und räumlich unbe-
grenzt durch die CDU genutzt werden dürfen.
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Sehr geehrte Mitglieder der CDU 
im Wahlkreis Sigmaringen,
herzlichen Dank für das große Vertrauen, das Sie mir 
mit meiner Nominierung zur Landtagskandidatin entge-
gengebracht haben. Mit einem Ergebnis von rund 69 % 
haben Sie mir nicht nur eine starke Rückendeckung gege-
ben, sondern auch gezeigt, dass wir gemeinsam an einem 
Strang ziehen, um für unseren Wahlkreis erfolgreich in die 
Landtagwahl zu ziehen. Dieses Vertrauen ist für mich An-
sporn und Verpflichtung zugleich.

Der Blick nach vorne: Gemeinsam in den Wahlkampf
Die Vorbereitungen für den Landtagswahlkampf laufen 
bereits auf Hochtouren. Es liegt eine spannende, aber 
auch herausfordernde Zeit vor uns. Unser Ziel ist klar: 
Wir wollen das Direktmandat zurückholen, wir wollen den 
Wahlkreis Sigmaringen weiterhin stark in Stuttgart vertre-
ten und die Anliegen unserer Bürgerinnen und Bürger mit 
Nachdruck einbringen.
Doch eines ist sicher: Das schaffen wir nur gemeinsam! 
Jede und jeder von Ihnen wird gebraucht – sei es bei Ver-
anstaltungen, im direkten Gespräch mit den Menschen 
oder durch kreative Ideen, wie wir unsere Botschaften 
noch besser vermitteln können. Der Wahlkampf ist Team-
arbeit, und ich bin überzeugt, dass wir als CDU im Wahl-
kreis Sigmaringen ein starkes Team sind.

Unser gemeinsamer Weg zum Erfolg
•	Gemeinsamkeit leben: Geschlossenheit und Team-
geist sind unsere stärksten Werkzeuge. Lassen Sie uns 

mit einer Stimme sprechen und 
unsere Werte und Ziele klar ver-
treten.
•	Menschen erreichen: Jede Be-
gegnung zählt. Ob im Gespräch 
an der Haustür, bei Veranstal-
tungen oder durch kreative 
Aktionen – Ihre Unterstützung 
macht dabei den Unterschied.
•	Ziele fest im Blick: Mit klaren 
Botschaften und überzeugen-
dem Engagement möchten wir 
die Menschen für unsere Ideen 
und unser Programm für Baden-
Württemberg begeistern.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen allen in den kommen-
den Wochen und Monaten für unseren Wahlkreis und für 
unseren Spitzenkandidaten Manuel Hagel zu kämpfen. 
Gemeinsam können wir viel bewegen und zeigen, dass die 
CDU die beste Wahl für Sigmaringen ist.
Lassen Sie uns uns diese Herausforderung annehmen 
und mit voller Energie in den Wahlkampf starten. 

Herzliche Grüße, Ihre

Ilona Boos

Werde Teil des politischen Neustarts 2026 in Baden-
Württemberg – und bring Dich und Deine frischen Ideen 
aktiv in unseren Landtagswahlkampf ein. Gemeinsam 
mit Spitzenkandidat Manuel Hagel wollen wir was Starkes 
starten – und Du kannst live dabei sein! 
Werde freiwilliger Unterstützer und Du bist mitten im 
Geschehen: Du unterstützt Aktionen im Landkreis Sig-
maringen, bist mit Ilona und dem Team unterwegs, hilfst 
beim Erstellen von Social-Media-Content und bringst Dei-
ne Ideen, Kreativität und Energie ein. Ob auf der Straße, 
online oder im Gespräch mit Bürgerinnen und Bürgern 
– Du sorgst mit uns dafür, dass möglichst viele Menschen 
unsere Kandidatin kennenlernen und wir gemeinsam was 
STARKES STARTEN!  

 
 WARUM MITMACHEN? 
•	 Werde Teil von einem tollen Team – und lerne den 
Wahlkampf, politische Inhalte und unsere Kandidatin 
besser kennen  

•	 Gib unserer Partei ein Gesicht vor Ort, unterstütze die 
demokratische Mitte im Wahlkreis Sigmaringen, bringe 
Deine frische Ideen ein und werde «Mikro-Influencer»  

•	 Vernetze Dich mit engagierten Menschen aus Politik, 
Medien und Gesellschaft vor Ort und ganz Baden – 
Württemberg 

•	 Maximale Flexibilität – lass uns wissen, wie und in wel-
chem Umfang Du unterstützen möchtest – wir finden 
die passende Aufgabe für Dich! 

Dankeswort und Ausblick Landtagswahlkampf

 •	Sei live dabei – vom ersten Flyer verteilen bis zum 
Wahlabend 

WIE KÖNNTEST DU DICH EINBRINGEN? 
•	 Halt Dich auf dem Laufenden: Lass Dich in unsere 
WhatsApp-Gruppe aufnehmen, oder erhalte aktuelle 
Infos ganz bequem per E-Mail. 

•	 Hilf vor Ort mit, beim Plakatieren, an den Marktstän-
den, beim Haustürwahlkampf... 

•	 Zeig Dein Organisationstalent! Unterstütze uns bei der 
Planung und Durchführung von Veranstaltungen. 

•	 Teile unsere Beiträge auf Social Media, erstelle Content 
oder hilf dabei, unsere Botschaft online zu verbreiten. 

•	 Hast Du kreative Ideen? Bring Deine Vorschläge und 
Anregungen für den Wahlkampf ein – wir freuen uns 
auf Deinen Input! 

JETZT MITMACHEN
Schick uns eine kurze Nachricht an kontakt@ilonaboos.de,  
melde Dich direkt auf Instagram via PM @ilonaboos oder 
melde Dich telefonisch unter +497571/12345 

Teile Deine Ideen mit uns und lass uns wissen, wie Du Dich 
einbringen möchtest. Wir freuen uns auf Dich!  

Für den Wahlkreis Sigmaringen. Für Baden-Württemberg. 

WAS STARKES STARTEN – IM WAHLKREIS SIGMARINGEN!  WIR SUCHEN DICH! 

Folgt mir auf 

 @ilonaboos

oder Homepage:
www.ilonaboos.de
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Besuch von Christine Neumann-Martin
Auf Einladung des Sigmaringer Landtagsabgeordne-
ten Klaus Burger (CDU) war kürzlich die stellvertreten-
de Fraktionsvorsitzende der CDU-Landtagsfraktion und 
Vorsitzende des Arbeitskreises Landesentwicklung und 
Wohnen, Christine Neumann-Martin MdL, im Kreis Sig-
maringen zu Besuch. Mit dem Besuch der Klosterbaustelle 
Campus Galli in Meßkirch und dem Neubau der Bertha-
Benz-Schule in Sigmaringen standen gleich zwei High-
lights des Landkreises auf dem Besuchsprogramm der 
Abgeordneten. 
Bereits am Abend zuvor stand ein Gespräch mit einer 
kleinen Delegation auf dem Programm, das der Herber-
tinger Bürgermeister Magnus Hoppe und weitere Teilneh-
mer nutzten, um der Abgeordneten ihre Anmerkungen 
zur vorgesehenen Neuaufstellung des Landesentwick-
lungsplans und ihren großen Wunsch nach Bürokratieab-
bau für die Kommunen mit auf den Weg zu geben.
Begeistert zeigte sich Christine Neumann-Martin beim 
Besuch im Campus Galli. Im Beisein von Bürgermeister 

Arne Zwick gaben 
Uta Mahler-Kraus, 
Vorsitzende des 
Trägervereins und 
Museumspädago-
gin Sonja Fecht ei-
ne beeindrucken-
de Führung auf 
der Klosterbau-
stelle. Nach dem 
1200 Jahre alten 
Bauplan, der einst 
auf der Reichen-
au erstellt wurde, 
entsteht hier ei-
ne Klosteranlage, 
die Geschichte 
erlebbar macht. 
Doch es geht um 
weit mehr als ein 
bloßes Freilicht-

museum. „Wir können hier dazu beitragen, dass die Ge-
schichte des frühen Mittelalters wissenschaftlich noch 
besser erforscht wird“, so Sonja Fecht. 
Die Arbeiten aus Holz und Stein, ausschließlich mit 
Techniken, Materialien und Werkzeug aus der damaligen 
Zeit werden in historischen Kleidern ausgeführt. „Dabei 
darf man auch nicht übersehen, dass die Klosterbaustelle 
auch einen sozialen Aspekt hat, denn sie bietet auch eine 
sinnvolle Beschäftigung für Menschen mit Hilfebedarfen“, 
erläuterte Klaus Burger seiner Kollegin. Besonders beein-
druckt waren die Gäste davon, dass es mittlerweile 450 eh-
renamtliche Helferinnen und Helfer für das Projekt gibt. 
Bürgermeister Arne Zwick stellte die Unterstützung der 
Stadt Meßkirch für die Aufbauarbeit beim Campus Gal-
li gerade  auch in finanzieller Hinsicht dar. Zwar gibt die 
Stadt jährliche Zuschüsse und auch der Landkreis bezu-
schusst das Projekt befristet. „Klar ist aber, dass das lang-
fristig nicht reichen wird.“ Das sei einer der Gründe, war-
um er immer wieder Landtagskollegen mit in den Campus 
Galli bringe, sagte Burger. Denn er will erreichen, dass 
auch das Land hier einen Beitrag leistet. „Langfristig sehe 
ich das Projekt im Bereich der Tourismusförderung veror-
tet“, sagte Christine Neumann-Martin, die demnächst ge-
meinsam mit ihren Kindern wieder in den Campus Galli 
kommen will.

Einen gewaltigen 
Zeitensprung gab 
es am Nachmit-
tag, als Neumann-
Martin sich unter 
der Führung von 
Projektleiter Hel-
mut Göppel-Wentz 
vom Landratsamt 
und Schulleiter 
Otmar Frick den 
Neubau der Ber-
tha-Benz-Schule 
in Sigmaringen 
anschaute. „Was 
für ein unglaub-
liches Bauwerk“, 
sagte Neumann-
Martin und zeigte 
sich begeistert von 
dem Neubau der als Bildungszentrum für Berufsschüler 
und die beruflichen Gymnasien entsteht und mit Sicher-
heit eine große Anziehungskraft für die 15 angebotenen 
Ausbildungsberufe entfalten wird.Als Vorsitzende des A 

Landesentwick-
lung und Wohnen 
war sie besonders 
interessiert an 
dem ÖPP-Projekt, 
das sie auch ge-
meinsam mit 
Göppel-Wentz und 
Frick ihren Frakti-
onskollegen noch 
einmal vorstellen 
will. „Es ist eine 
besondere Freu-
de, mitzuerleben, 
wie Herr Göppel-
Wentz und Herr 
Frick hier für die-
ses Projekt bren-
nen. Das ist wirk-
lich ansteckend“, 
bedankte sich 
Klaus Burger für 
die Führung. � «

Aus dem Land





Aus dem Kreisverband

CDUintern | KREISVERBAND SIGMARINGEN | AUSGABE NR. 3/2025

5

Im Rahmen seiner Sommertour führte der Sigmaringer 
Landtagsabgeordnete Klaus Burger (CDU) die Staatssekre-
tärin im Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz, Sabine Kurtz (CDU), an zwei der 
in geschichtlicher bzw. kultureller Hinsicht bedeutsams-
ten Orten in Oberschwaben: die Heuneburg bei Herbertin-
gen – Hundersingen und den Campus Galli in Meßkirch.
Erste Station der Sommertour war die keltische Höhen-
siedlung „Heuneburg – Stadt Pyrene“, die älteste nachge-
wiesene Stadt nördlich der Alpen aus dem 6. Jahrhundert 
v. Chr. Staatssekretärin Sabine Kurtz informierte sich dort 
über die Umsetzung der 2019 beschlossenen Keltenkon-
zeption, in der die Heuneburg einer der zentralen Stand-
orte ist. Klaus Burger und die Leiterin der Heuneburg, Ina 
Schultz, zeigten den aktuellen Stand des Um- und Ausbaus 
des früheren Talhofs zur Erlebniswelt und als Touristen-
ziel auf.
Die Archäologin und wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
Landesdenkmalamtes, Sabine Hagmann, erläuterte neben 
den verschiedenen Forschungsabschnitten die in man-
cherlei Hinsicht herausragende historische Bedeutung 
der Heuneburg. Patricia Alberth, die Geschäftsführerin 
der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg 
(SSG), bezeichnete das Freilichtmuseum als das derzeit 
dynamischste Projekt der SSG.

An der zweiten Station der Sommertour beeindruckte 
Staatsekretärin Sabine Kurtz das große ehrenamtliche 
Engagement, das das Projekt Campus Galli bei Meßkirch 
trägt. Die Vorsitzende des Trägervereins Karolingische 
Klosterstadt, Uta Mahler-Kraus, berichtete von über 500 
Ehrenamtlichen, die freiwillige Arbeitsstunden auf der 
mittelalterlichen Baustelle leisten und die 35 Festange-
stellten unterstützen. Positiv entwickeln sich auch die 
Besucherzahlen, gerade unter jungen Leuten. Inzwischen 
kommen Schulklassen auch aus anderen Bundesländern 
und der Schweiz auf das Gelände bei Meßkirch, wo allein 

mit Hilfe mittelalterlicher Techniken die Nachbildung ei-
nes Klosters entsteht. 
Bei diesem Projekt spiele auch die soziale Komponente 
eine wichtige Rolle, hob Klaus Burger hervor, der zugleich 

der Vorsitzende des Fördervereins Campus Galli mit 650 
Mitgliedern ist. Wo möglich werden bei den Arbeiten Men-
schen mit besonderem Förder- oder Begleitbedarf einge-
bunden.
Sowohl die Heuneburg als auch der Campus Galli spielen 

bei der touristischen Erschließung der Region eine wich-
tige Rolle, wovon nicht zuletzt die Begleitung des Besuchs 
durch die beiden Bürgermeister Magnus Hoppe (Herber-
tingen) und Arne Zwick (Meßkirch) zeugte. Allein durch 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter auf dem Campus Galli, die 
zum Teil von weit her anreisen, ergeben sich jährlich über 
3.000 Übernachtungen. 
Staatsekretärin Sabine Kurtz war beeindruckt von den 
kulturellen und historischen Schätzen, die der Landkreis 
Sigmaringen beherbergt. Es wäre wünschenswert, dass 
diese eine noch größere Aufmerksamkeit bei Touristen 
und Einheimischen erfahren, meinte sie abschließend.� «

Aus den OrtsverbändenAus dem Land

Sommertour von Klaus Burger und Staatssekretärin Sabine Kurtz 
zu kulturellen und historischen Schätzen in Oberschwaben
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Der baden-württembergische Minister für Ernäh-
rung, Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Peter 
Hauk MdL hat den zweiten Kochschulbus des Landes 
bei einem Besuch der Ludwig-Erhard-Schule Sigmarin-
gen offiziell seiner Bestimmung übergeben. 
„Immer wieder stellen wir fest, dass gerade Kinder 

den Bezug zwischen Essen und Landwirtschaft nicht 
mehr herstellen können“, so Peter Hauk bei der Präsen-
tation. Der Vorsitzende des Arbeitskreises „Ernährung, 
Ländlicher Raum und Verbraucherschutz“ der CDU-
Landtagsfraktion Klaus Burger MdL ergänzte: „Die 
zentrale Aufgabe des Kochschulbusses liegt darin, den 
Kindern regionale Ernährung näher zu bringen und 
auch nicht zuletzt darin, Lebensmittelverschwendung 
zu vermeiden.“ 
Das Kochbus-Team nutzte die Gelegenheit, mit den Schü-

lerinnen und Schülern zu kochen, zu essen und zeitgleich 

auch gesunde Ernährung zu transportieren. „Ich freue 
mich sehr, dass nun bereits der zweite Kochschulbus zum 
Einsatz kommt und wir so das wertvolle Angebot der Er-
nährungsbildung weiter ausbauen können“, sagte der Mi-
nister. Zu dem Termin waren neben den beiden Landespo-
litikern auch Rosi Gayer-Fessler, die Vizepräsidentin des 
Landesbauernverbandes, Karl Endriß, der Kreisobmann, 
die Landfrauenvorsitzende des Bauernverbandes Bibe-
rach-Sigmaringen Doris Härle, Daniel Hirschmann von 
der Landjugend, sowie zwei Vertreterinnen der Bauern-
schule Bad Waldsee zu dem Termin erschienen, um sich 
über das Projekt Kochschulbus zu informieren. 
Auch Bernd Gulde, stellvertretender Geschäftsführer der 
AOK Bodensee-Oberschwaben war vor Ort und zeigte sich 
interessiert, da auch die Krankenkassen das Thema „ge-
sunde Ernährung“ immer mehr in den Fokus rücken.
Der Sigmaringer Landtagsabgeordnete Klaus Burger 

nutzte zudem den Termin, um gemein-
sam mit dem Schulleiter der Ludwig-
Erhard-Schule Oberstudiendirektor 
Frank Steinhart und der betreuenden 
Lehrkraft Katharina Burger die Preise 
für die Teilnehmer des Schülerwettbe-
werbs des Landtags an acht Schülerin-
nen und Schüler zu überreichen. „Ich 
gratuliere jedem einzelnen von Euch 
sehr herzlich. Ihr habt – neben der 
Schule – viel Zeit investiert. 

Was aber noch wichtiger ist: Ihr habt 
gezeigt, dass ihr nicht nur eine Mei-
nung habt, sondern diese auch sagt“, 
so Burger zu den Preisträgerinnen 
und Preisträgern. „Damit seid ihr auch 
Vorbild, für die Klassen, die nach Euch 
kommen, denn auch im Jahr 2025 ruft 
der Landtag wieder zum Mitmachen 
auf“. � «

Aus dem Land

Minister Peter Hauk zu Besuch in der Ludwig-Erhard-Schule: 
Zweiter Kochschulbus offiziell seiner Bestimmung übergeben

Die Obstregion Bodensee e.V. hat auf den Obsthof Steffe-
lin in Markdorf-Ittendorf eingeladen, um den offiziellen 
Start der diesjährigen Apfelernte einzuläuten. Vorsitzen-
der Erich Röhrenbach begrüßte die zahlreichen Gäste und 
zeigte sich optimistisch in Bezug auf die Qualität der Ern-
te. Dennoch betonte er, dass trotz aktuell guter Apfelpreise 
die gestiegenen Produktionskosten und gesetzlichen Min-
destlöhne für die Obstbauern eine große Herausforderung 
bleiben. Ein besonderes Highlight: Staatssekretärin Sabi-
ne Kurtz MdL sprach ein Grußwort und hob hervor: „Je-
der Apfel vom Bodensee steht für Qualität, Tradition und 
gesunde Ernährung. Unsere Obstbäuerinnen und -bauern 
sind wahre Vitaminproduzenten!“ Der Apfel hat am Bo-
densee eine jahrtausendealte Geschichte – vom Pfahlbau 
bis heute prägt er Kultur, Landschaft und das Leben der 
Menschen in der Region. Der Vorsitzende des AK Ernäh-
rung, Ländlicher Raum und Verbraucherschutz Klaus Bur-
ger dankte allen Mitwirkenden und Organisatoren für die 
rundum gelungene Veranstaltung mit vielen Persönlich-
keiten aus dem Fachbereich und natürlich auch mit den 
charmanten Apfelhoheiten! � «

Startschuss zur Apfelernte 2026 am Bodensee!
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Sommertour-Stop 
bei einem innovativen 
Handwerksprojekt

 
Im Rahmen seiner diesjährigen 
Sommertour lernte der Sigmaringer 
Landtagsabgeordnete Klaus Burger 
ein besonderes Projekt kennen, das 
zeigt, wie Tradition und Innovation 
im Handwerk zusammenfinden. Das 
Handwerk braucht verlässliche Rah-
menbedingungen und Planungssi-
cherheit, um den Herausforderungen 
der Zukunft begegnen zu können. 

Gleichzeitig sind neue Ideen und tech-
nische Innovationen entscheidend 
– wie sie Jonas Heinzler mit seinem 
Projekt „Baumaschinen der neuen 
Generation“ entwickelt. Durch intel-
ligente Gewichteinsparung arbeiten 
diese Maschinen nicht nur wirtschaft-
licher, sondern auch deutlich umwelt-
freundlicher. Ein beeindruckendes 
Beispiel dafür, wie zukunftsfähiges 
Handwerk aussehen kann.� «

Aus dem Land

Gemeinsam mit der Staatssekretä-
rin im Ministerium für Landesent-
wicklung und Wohnen Andrea Lind-
lohr MdL besuchte Klaus Burger MdL 
kürzlich die renommierte Baufirma 
Reisch in Bad Saulgau. Im Gespräch 
mit Geschäfts-
führer Hansjörg 
Reisch und sei-
nem Team wurde 
schnell klar: Die 
Praxis weiß, wo 
der Schuh drückt. 
Themen wie Bau-
kultur, schnel-
lere Genehmi-
gungsverfahren 
und nachhaltiges 
Bauen (Ökolo-
gie & Ökonomie) 
standen im Mittel-
punkt. Burger war 
besonders wich-
tig: Das Bauen mit 
R-Beton (Recyc-
ling-Beton) und 
Reischs Experti-

Staatssekretärin Andrea Lindlohr MdL zu Besuch bei der 
Firma Reisch in Bad Saulgau

se bei ÖPP-Projekten – vom Planen, 
Bauen und Betreiben eines Gebäudes 
aus einer Hand wie bei der neuen 
Bertha-Benz-Schule in Sigmaringen. 
Ein wertvoller Austausch mit Impul-
sen für die Baupolitik im Land. � «

Nachhaltige Bauweise, Holz aus hei-
mischen Wäldern und die Energiever-
sorgung zu 100% aus erneuerbaren 
Energien: Familie Bingel hat sich 
den Wunsch vom klimafreundlichen 
Einfamilienhaus schon erfüllt. Wann 
sprechen wir über Ihre Träume?

Ausgabe 38/2024

10 weitere Anbieter erhielten
die Note Sehr Gut

Im Test: 34 Fertighaus-Anbieter in 
Deutschland

FAIRSTER

SCHWÖRERHAUS
zum 12. Mal in Folge

www.schwoererhaus.de
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Am 30. und 31. August 2025 feierte Ostrach sein großes 
Dorffest – und der CDU Ortsverband Ostrach war am Sonn-
tag mit einem eigenen Stand mit dabei. Bei herrlichem 
Sommerwetter fanden zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher den Weg auf den Herbert-Barth-Platz und nutzten 
die Gelegenheit, auch bei uns vorbeizuschauen. 

Besonderer Anziehungspunkt war unsere CDU-Fahr-
radspritze, die für Spaß und Abkühlung zugleich sorgte. 
Viele Gäste nutzten die Gelegenheit, selbst in die Pedale 
zu treten oder sich dabei eine kleine Erfrischung zu gön-
nen. Noch wichtiger waren jedoch die vielen interessanten 
Gespräche, die an unserem Stand geführt wurden – über 
politische Themen, aber auch ganz persönlich und zwi-
schenmenschlich.  
Darüber hinaus veranstalteten wir einen kleinen Wett-
bewerb im Fahrradweitspritzen, bei dem Rolf Reisky den 
ersten Platz belegte und sich über einen 50 €-Ostrach-Gut-
schein freuen durfte. Herzlichen Glückwunsch! 
Ein besonderer Höhepunkt für uns war der Besuch unse-
rer Landtagskandidatin Ilona Boos, die sich Zeit nahm, um 
mit den Bürgerinnen und Bürgern an unserem Stand und 
auf dem Festgelände ins Gespräch zu kommen und ihre 
Anliegen mitzunehmen. 
Das Dorffest selbst bot mit sportlichen Vorführungen, 
Musik, Jubiläumsumzug und dem beeindruckenden Feu-
erwerk ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm, von 
dem auch wir begeistert waren. 

Wir danken allen Besucherinnen und Besuchern, die an 
unserem Stand vorbeigeschaut haben, dem Orga-Team 
und natürlich unseren Helferinnen und Helfern, die mit 
großem Einsatz zum Erfolg beigetragen haben. Ebenso 
bedanken wir uns beim Stadtverband Sigmaringen für das 
Ausleihen des CDU-Pavillons, der unserem Auftritt den 
passenden Rahmen verliehen hat.  

Jürgen König        
Vorsitzender CDU Gemeindeverband Ostrach 

Aus den Ortsverbänden
CDU-Ortsverband beim Dorffest Ostrach 2025 
Ein gelungenes Ostracher Dorffest mit vielen Begegnungen

Partnerschaftlich von der Idee
bis zur Fertigstellung.

Schlüsselfertigbau von LÖFFLER.

Referenz: Duffner Landtechnik | Hohentengen www.bauen-mit-loeffler.de
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Politische Seegespräche 
in Illmensee 
In den sonnigen Abendstunden 
konnte der Vorsitzende des CDU-
Ortsverbandes Illmensee zahlreiche 
Bürgerinnen und Bürger, unsere 
Gäste die CDU-Abgeordneten Nor-
bert Lins (MdEP), Volker Mayer-Lay 
(MdB) und Klaus Burger (MdL) sowie 
die Kandidatin der CDU für die Land-
tagswahlen BW 2026 Ilona Boos, sie 
übernahm auch die Moderation der 
Veranstaltung, im Seebad in Illmen-
see begrüßen. 

Nach einigen einleitenden Worten 
und dem Hinweis, dass die Fragen 
der Bürgerinnen und Bürger im Mit-
telpunkt der Veranstaltung stehen 
würden, übergab der Vorsitzende 
Detlef Thimm das Mikrofon an die 

Moderatorin. Sie eröffnete die Veran-
staltung mit einer kurzen Vorstellung 
ihrer Person und ihrer Kandidatur 
für den Landtag. Danach stellte sie 
den Abgeordneten jeweils eine Fra-
ge zu verschiedenen aktuellen poli-
tischen Themen. Die Fragen wurden 
vom jeweiligen Abgeordneten in oder 
nach seiner persönlichen Vorstellung 
beantwortet. Klaus Burger feierte mit 
den Anwesenden gleich zu Beginn 
seiner Vorstellung das 80-jährige Ju-
biläum der Bundes-CDU.
Anschließend durften die Bürgerin-

nen und Bürger Fragen zu den unter-
schiedlichsten Themen stellen. Die 
Bandbreite der Themen reichte von 
der Frage, wie der Personalabbau in 
den verschiedenen Ministerien ab-
laufen soll, über die Auswirkungen 
der Einflusses der AfD auf die Arbeit 
der Regierungskoalition hat und die 
Situation in der Landwirtschaft ist, 
bis hin zu den Gründen für den Rück-

gang der Zahl der Asylanträge und 
der tatsächlichen Flüchtlings- und 
Asylsituation. 
Zu den europäischen Themen zähl-
ten unter anderem Trump und sei-
ne Zölle, wobei der Fokus natürlich 
auf dem Hintergrund der aktuellen 
Zollabschlüsse USA/EU lag. Auf Bun-
desebene wurde die Zukunft der Sys-
teme der Renten- und Krankenversi-
cherung sowie der Beiträge kritisch 
hinterfragt. Thematisiert wurden 
auch die Wahl der Verfassungsrich-
ter, die geplante Arbeitszeitregelung 
und das Problem, dass Aufgaben an 
Kommunen vergeben werden, deren 
Finanzierung aber bei weitem nicht 
ausreichend ist, wodurch die Kom-
munen zunehmend in Schwierig-
keiten geraten. Bezogen auf Baden-
Württemberg wurden Fragen zur 

Gestaltung und 
zur Notwendigkeit 
des Biosphären-
gebiets Allgäu-
O b e r s c h w a b e n 
sowie zur Ganz-
tagsbetreuung an 
Schulen gestellt.  
Die CDU-Abge-
ordneten beant-
worteten die Bür-
gerfragen aus ih-
rer persönlichen 
Sicht, und der 
Sicht des jeweili-
gen Parlaments, 
umfassend. Wäh-
rend der gesam-
ten Veranstaltung 
herrschte eine ru-
hige, konzentrier-
te Atmosphäre. 

Weit nach 21 Uhr wurde schließlich 
auch die Frage nach dem Krieg zwi-
schen Russland und der Ukraine ge-
stellt. Der Fragesteller kritisierte die 
Unterstützung und wies dabei auch 
auf christliche Wer-
te hin. Die Antwort 
der Parlamentarier 
zu diesem Thema 
war eindeutig: Der 
Kurs der Bundes-
regierung wird von 
allen anwesenden 
Parlamentariern 
unterstützt. Die an-
wesenden Besucher 
quittierten die kla-
ren Aussagen der 
Abgeordneten mit 
lang anhaltendem 
Applaus.
Danach beendete 
der CDU-Ortsver-
bandsvorsitzende 

mit 30-minütiger Verspätung das 
sehr informative und hochinteres-
sant moderierte Bürgergespräch. 
Zum Dank für ihre Bürgernähe er-
hielten die Moderatorin und die Ab-
geordneten ein kleines Präsent. Der 
Vorsitzende bedankte sich beim jun-
gen Kioskteam für die aufmerksame 
Versorgung. 
Im Anschluss führten unsere Gäste 
noch viele persönliche Gespräche mit 
den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern. Das Echo der Besucher und 
Gäste zur Veranstaltung war durch-
weg positiv und die Bitte um Wie-
derholung im nächsten Jahr wurde 
mehrfach geäußert.

Detlef Thimm
CDU-Ortsverband Illmensee
Vorsitzender

Aus den Ortsverbänden
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Zu Gast beim Dorffest Bingen
Eine Halbe, eine Wildbratwurst vom 
Hegering Bingen und noch so viel 
mehr fand ich an den großartigen 
Ständen der örtlichen Vereine auf 
dem Dorffest Bingen vor. Zusammen 
mit dem Bürgermeister von Bingen 
Marco Potas, dem Landtagsabgeord-
neten Klaus Burger und der CDU-
Landtagskandidatin Ilona Boos war 
ich zum Mittagessen auf dem Fest. 
Wie jedes Jahr ein großes Vergnügen! 
Immer schön zu sehen, dass so viele 
Freiwillige und Helfer aus den Verei-
nen dieses Dorffest möglich machen. 

Besuch im Pflegeheim 
Gammertingen
Ich konnte mir beim Besuch im 
städtischen Seniorenheim St. Elisa-
beth in Gammertingen gemeinsam 
mit Bürgermeister Andreas Schmidt, 
vielen Gemeinderäten, CDUlern und 
Interessierten ein Bild vor Ort ma-
chen. Das tolle Team um die Heim-
leiterin Tanja Herrmann kümmert 
sich aufopferungsvoll um die Heim-
bewohner. In den Gesprächen wurde 
klar: wir brauchen schnellstmöglich 
gesetzliche Anpassungen und Ver-
einfachungen, um die Pflege- und 
Gesundheitsversorgung zukunftsfest 
aufzustellen. 

Rundgang beim 
Mittelständler Kunzelmann
Wie die für die deutsche Wirtschaft 
so wichtige Logistikbranche, insbe-
sondere für mittelständische Unter-
nehmen, mehr unternehmerische 
Freiräume und damit bessere Rah-
menbedingungen bekommen kön-
nen, habe ich zusammen mit Vertre-
tern der Firma Kunzelmann Logistik 
GmbH in Hausen am Andelsbach 
diskutiert. Nach Begrüßung durch 
die Geschäftsführerin Silke Fischer, 
führte mich der Leiter der Geschäfts-
entwicklung Patrick Szilagyi durch 
das mittelständische Logistikunter-
nehmen. Das 1978 von Karl-Heinz 
Kunzelmann gegründete Unterneh-
men fokussiert sich mittlerweile auf 
die Textilveredelung.

Station in Inzigkofen
Begleitet von Bürgermeister Bernd 
Gombold, zahlreichen Gemeinde- 
und Ortschaftsräten sowie weiteren 
Interessierten habe ich mich im Rah-
men meiner 21. Sommertour über 
die Herausforderungen und Aktivitä-
ten in Inzigkofen informiert.

Hier in Inzigkofen sieht man immer 
wieder aufs Neue, dass auch in einer 
relativ kleinen Gemeinde recht viel 
bewegt werden kann. Durch die neu 
gebaute Kinderkrippe in Inzigkofen, 

in der in drei Gruppen bis zu 30 Kin-
der ab einem Jahr betreut werden, 
führte uns die Leiterin Elke Müller. 
Bis im Kindergarten in Vilsingen die 
Ganztagsbetreuung anläuft, muss 
der bestehende Kindergarten aus den 
1950er Jahren bis zum Jahreswech-
sel umgebaut und erweitert werden, 
erklärte die Kindergartenleiterin Do-
minique Strobel bei der Besichtigung 
der Baustelle. Zum Abschluss fanden 
wir uns zum Ausklang im Gasthaus 
Mühle Dietfurt ein. Dazu stieß die 
CDU-Bewerberin für die anstehende 
Landtagswahl Ilona Boos.

Recyclingwerk der Firma 
Beller öffnet Werkstor
Im Rahmen der 21. Sommertour ha-
be ich mir das Recyclingwerk der Fir-
ma Beller GmbH Kieswerk Tief- und 
Straßenbau in Riedlingen-Neufra 
angeschaut. Den Standort des in Her-
bertingen ansässigen Unternehmens 
besuchte ich zusammen mit dem 
Bürgermeister von Herbertingen Ma-
gnus Hoppe, dem Vorsitzenden des 
CDU-Gemeindeverbandes Herber-
tingen Prof. Gerhard Lutz und wei-
teren Interessierten. Der Geschäfts-
führer der Beller GmbH Winfried 
Beller stellte die Anlage vor, die den 
Bauschutt in mehreren Prozessen in 
wiederverwendbare Baustoffe – der 
in Neufra hergestellte Rohstoff ver-
fügt über eine Zulassung für die Pro-
duktion von Beton - und Kiesgrößen 
sortiert. Die effiziente Nutzung von 
Rohstoffen und die Wiederverwen-
dung von Materialien durch die Bel-
ler GmbH hat mich sehr beeindruckt. 
Unternehmen wie Beller, die Rohstof-
fe zurück in den Kreislauf geben, re-
duzieren damit den Landschaftsver-
brauch und sparen Deponieraum.� «

Aus dem Bund
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Die Bundeswehr steht vor anspruchsvollen Herausforde-
rungen: Steigende Personalstärke, wachsende Bündnis-
pflichten und modernste Einsatzanforderungen machen 
eine robuste Infrastruktur unverzichtbar. Im Verteidi-
gungsausschuss des Bundestages beschäftigen wir uns 
daher auch intensiv mit der Frage, wie und wo zusätzli-
che Kapazitäten geschaffen werden können. Das Vertei-
digungsministerium und der Generalinspekteur prüfen 
derzeit verschiedene Liegenschaften, um den künftigen 
Bedarf zu decken.
Dabei rückt auch der Standort Sigmaringen wieder in 
den Blick. Für mich als Abgeordnetem der Region und 
ehemaligem Soldaten in der Graf-Stauffenberg-Kaserne 
wäre eine Reaktivierung nicht nur eine persönliche Freu-
de, sondern vor allem ein Gewinn für die gesamte Region. 
Die Kaserne könnte sich hervorragend in das bestehende 
Bundeswehr-Cluster mit der Alb-Kaserne in Stetten am 
kalten Markt und der Staufer-Kaserne in Pfullendorf ein-
fügen. Gemeinsam bilden diese Standorte ein starkes Ge-
flecht aus Ausbildung, Truppe und Spezialfähigkeiten, das 
sich synergetisch ergänzt und Südwürttemberg zu einer 
wichtigen militärischen Region macht.
Angesichts der aktuellen sicherheitspolitischen Her-
ausforderungen gilt: Es darf keine Denkverbote geben. 

Wir müssen offen 
prüfen, welche 
Optionen sinnvoll 
sind, um die Bun-
deswehr zukunfts-
fest aufzustellen. 
Für unsere Region 
würde eine Reakti-
vierung des Stand-
ortes Sigmaringen 
nicht nur sicher-
he i t spo l i t i sch , 
sondern auch 
wirtschaftlich und 
gesellschaftlich 
einen wichtigen 
Impuls setzen. Wir 
dürfen gespannt 
sein, wie sich die 
Entwicklungen in 
der nächsten Zeit 
ergeben werden. 
Meine Unterstüt-
zung steht fest.� «

Aus dem Bund

Neue Herausforderungen für die Bundeswehr – Chancen für unsere Region
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CDU-KV Sigmaringen · Karlstr. 28 · 72488 Sigmaringen

Am 29. August führte mich meine Sommertour in den 
Landkreis Sigmaringen. Begleitet von Klaus Burger MdL 
und seiner Nachfolgekandidatin Ilona Boos für die kom-
mende Landtagswahlen im nächsten Jahr, zeigte der Tag 
eindrücklich, wie Unternehmergeist, Tradition und mo-
derne Technik die Zukunft des ländlichen Raums gestalten.
Den Auftakt machte der Besuch bei der Bäuerlichen Ver-
marktung Oberes Donautal eG, kurz BODEG eG am Kloster 
Beuron. Hier durften wir nicht nur Erzeugnisse von heimi-
schen Streuobstwiesen verkosten, sondern uns auch von 
den Fortschritten bei der Umgestaltung der Obstwiese di-
rekt am Kloster überzeugen. Der ehrenamtliche Vorsitzende 
Markus Ellinger erklärte eindrucksvoll das Prämien-Modell, 
mit dem die Genossenschaft den Erhalt dieser wertvollen 
Kulturlandschaft 
fördert. Gleichzei-
tig wurde im Ge-
spräch eine große 
Sorge deutlich: Die 
geplante EU-Saat-
gutverordnung 
könnte es für klei-
ne Betriebe und 
Initiativen wie die 
BODEG erheblich 
schwerer machen, 
traditionelle und 
robuste Sorten in 
Umlauf zu bringen. 
Hier ist es entschei-
dend, dass die Poli-
tik mit Augenmaß 
agiert und die wichtige Arbeit zum Erhalt der Biodiversität 
nicht durch praxisferne Bürokratie unnötig belastet.
Anschließend waren wir zu Gast auf dem Erlebnishof der 
Familie Dreher in Lampertsweiler. Der Hof macht mit sei-
nen Ferienunterkünften das Leben auf dem Bauernhof er-
lebbar und mit vielen Angeboten für Kinder besonders at-
traktiv für Familien ist. Der Hof von Familie Dreher bietet 
seinen ca. 120 schwarzbunten Milchkühen durch moderns-
te Technik wie Melkroboter und automatische Fütterung 
höchsten Komfort. Geführt von Tobias und Claudia Dreher, 
erlebten wir einen beeindruckenden Betrieb, der mit seiner 
Biogasanlage nicht nur Strom erzeugt, sondern auch rund 
80 Haushalte mit Wärme versorgt. Zusammen mit der PV-

Anlage und Spei-
chern ist der Hof 
im Sommer ener-
getisch oft autark 
und bietet mit einer 
eigenen 150-kW-La-
desäule sogar einen 
Service für die gan-
ze Region.
Der Nachmittag 
stand im Zeichen 
der Holzverarbei-
tung. Bei der Fir-
ma Logosol in Bad 
Saulgau stellte uns 
Geschäf ts führer 
Henrik Sigurdson die Mission seines Unternehmens vor: Mit 
mobilen, erschwinglichen Sägewerken die Holzverarbeitung 
„zu demokratisieren“ und die Wertschöpfung in der Region 
zu halten. Ein faszinierender Ansatz, der gerade für unsere 

waldreichen Gebie-
te große Chancen 
bietet. Direkt vor 
Ort haben wir die 
in verschiedenen 
Größen hergestell-
ten mobilen Säge-
werke von Henrik 
Sigurdson und sei-
nen Angestellten 
vorgeführt bekom-
men und konnten 
uns von den Ein-
satzmöglichkeiten 
überzeugen.

Mein herzlicher Dank gilt allen Gastgebern für die offenen 
Worte und die tollen Einblicke, dem CDU-Kreisverband Sig-
maringen für die hervorragende Organisation sowie Klaus 
Burger und Ilona Boos für die engagierte Begleitung. Ein be-
sonderer Dank gilt Markus Ellinger und dem Team der BO-
DEG, dem Kloster Beuron, Tobias und Claudia Dreher mit ih-
rer Familie sowie Henrik Sigurdson für ihre Gastfreundschaft.

Ihr
Norbert Lins

Aus Europa

Zwischen Streuobst, Hightech-Hof und mobilen Sägewerken: 
Ein Tag im Zeichen von Innovation und Tradition im Kreis Sigmaringen

Danksagung durch Klaus Burger (l.), MdL 
an die Firma Logosol für den ermöglichten 
Besuch vor Ort. Mit auf dem Bild (v.l.): Nor-
bert Lins, Illona Boos, Henrik Sigurdson.

Rundgang über den Erlebnishof der 
Familie Dreher, die sich als Familien-
betrieb breit aufgestellt haben. Hier vor 
dem „Milchhäusle“ mit verschiedenen 
Verkaufsautomaten. � © Florian Stern

Gespräch über die Zukunft der Streuobs-
wiesen mit Markus Ellinger, Vorsitzender 
der BODEG eG, Klaus Burder, MdL und 
Norbert Lins, MdEP.�  © Florian Stern


